Grundlagen der Objektorientierten Programmierung – Assoziation 2 -

Wechselseitige Assoziation 

Bei einer wechselseitigen Beziehung besitzt nicht nur das primäre Objekt eine Referenz auf das sekundäre Objekt, sondern auch umgekehrt das sekundäre Objekt auf das primäre Objekt. Dieses kann die Rück-Referenz benutzen, um auf die Attribute und Methoden des primären Objekts zuzugreifen. Bei einer wechselseitigen Beziehung „kennen“ sich die Objekte gegenseitig und können auf ihre Komponenten wechselseitig zugreifen.



Die Notwendigkeit von wechselseitigen Assoziationen ergibt sich häufig bei der Programmierung von Anwendungen, die auf dem Zusammenspiel und der Kommunikation zwischen mehreren Klassen beruhen, zum Beispiel bei der interaktiven Ein- / Ausgabe in Textfeldern oder der Ereignisbehandlung von Benutzereignissen (Mausklicks).

Implementierung

1. Primäre Klasse

Zunächst wird eine übliche einseitige Beziehung hergestellt. Dies geschieht wie oben beschrieben dadurch, dass in der primären Klasse (Kunde) ein Attribut deklariert wird, das aus einer Referenzvariablen vom Typ der sekundären Klasse (Adresse) besteht.

class Kunde {         // Primäre Klasse

      ... 



Adresse adr;



...

}

Dann wird im Konstruktorrumpf ein sekundäres Objekt erzeugt (new Adresse). Hierbei wird als zusätzliches Argument eine Selbstreferenz (this) übergeben, die für den Rückgriff auf das primäre Objekt benötigt wird.

Kunde () {


adr = new Adresse ( this );

     ... 

}

Das neu erzeugte Adress-Objekt ist eigentlich kein Bestandteil des Kunden-Objektes, sondern existiert tatsächlich als eigenständiges Objekt. Weil aber nur das Kunden-Objekt eine Referenz (den Namen) auf das Adress-Objekt besitzt, kann nur von ihm aus zugegriffen werden.

2. Sekundäre Klasse

In der sekundären Klasse wird zunächst ein Attribut deklariert, das aus dem Typ der primären Klasse besteht. 

class Adresse {          // Sekundäre Klasse

     . . .

     Kunde  k;

     . . .

Dieses Attribut wird im Konstruktor mit der übergebenen this-Referenz initialisiert.

    public Adresse( Kunde temp ) {          // Konstruktor

       k = temp;

    }

 }

Mit der beim Konstruktoraufruf übergebenen Objektreferenz ist die wechelseitige Beziehung hergestellt. Das sekundäre Objekt „kennt“ nun sein primäres Objekt und kann auf dessen Attribute und Methoden zugreifen.

Zugriffsbeschränkungen bei wechselseitig verbundenen Objekten

1. Die Herstellung einer wechselseitige Beziehung ist ein programmiertechnischer Mechanismus, um die beteiligten Objekte miteinander „bekannt zu machen“. Nach wie vor handelt es sich aber um eigenständige Objekte, die keinerlei aussergewöhnlichen Privilegien besitzen. Die beteiligten Objekte können auf gegenseitige public-Attribute / Methoden zugreifen, sind aber nicht berechtigt, auf ihre gegenseitigen private-Attribute / Methoden zuzugreifen. Deshalb müssen gegebenenfalls public-Zugriffsmethoden in beiden Klassen zur Verfügung gestellt werden. 

2. Das sekundäre Adress-Objekt ist existentiell mit einem Kunden-Objekt verbunden. Ohne den Kunden gibt es kein Adresse. Es gibt deshalb  keine Möglichkeit, bspw. aus  main heraus direkt auf das Adress-Objekt zuzugreifen. Jeder Zugriff muss über das verbundene Kunden-Objekt (bzw. einer seiner Methoden) erfolgen. 

////////////////////////////////////////////////////////////

// Primäre Klasse

class Kunde {               // Primäre Klasse

     private String name;

     public  Adresse adr;       // Referenz auf das Adressobjekt

     public Kunde() {

        name = "Kunde";

        adr  = new Adresse( this );   // neues Adressobjekt

     }

     public void zeige() {

        Out.println("Klasse KUNDE ------------");

        Out.println("Kundenname: " + name);

     }

}

//////////////////////////////////////////////////////////

// Sekundäre Klasse

class Adresse {

     private String strasse;

     private String ort;

     private int    tel;

     private Kunde  k;

     public Adresse( Kunde temp ) {          // Konstruktor

        k = temp;

        ort="Heidelberg";

        strasse="Maasstrasse 28/1";

        tel=5311;

     }

     public void get()  {

        k.zeige();                     // Zugriff auf Kundenmethode

        Out.println("Klasse ADRESSE ----------");

        Out.println("Ort:     " + ort);

        Out.println("Strasse: " + strasse);

        Out.println("Tel:     " + tel);

        In.stop();

    }

 }

///////////////////////////////////////////////////////

// main

class BeziehungsTest {

       public static void main (String args[]){

            Kunde eins = new Kunde();

            eins.adr.get();
      }

}
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